
Besprechungen

HUMMEL, Reinhart: Gurus, Meıster, Scharlatane. ten inklusivistischen Vereinnahmungswillen und
Zwischen Faszınatiıon un! Getahr. Freiburg: monozentrischen Okumenismus vieler Lehrer.
Herder 1996 ALD Kart 34,—. Ausführungen ber sexuellen Mißbrauch un:

Hummel, VO  ; 1981 bıs 1995 Dıirektor der Ansıchten zur Rolle der Frau; zur Ehe un: SAEE:
Evangelischen Zentralstelle für Weltanschau- Kındererziehung schließen dieses Hauptstückungsfragen und trüher Kollegsrektor 1n Indien, ab Eın zweıter 'eıl enthält 19 „Eınzeldarstellun-legt mi1t diesem Band eın weıteres Werk „Se1- ba  gen VO aktuellen Gurubewegungen, die auf
nem  s T’hema, den neurelig1ösen Bewegungen verstorbene (Krıshnamurti, Rashneesh 42) der
hinduistischen Ursprungs, VOIL, diesmal lebende (Sathya Sal Baba, Chinmoy u. a} Meıster
dem Leitbegriff des Guruismus. In eiınem EISTEN,; iındischer (Thakar Sıngh, Maharıshı) der US-
analytiıschen Teıl („Grundsätzliches“) beschreibt amerıkanıischer Iwitchell, Da Free John) Her-

dıe hinduistischen urzeln VO Gurubewe- kunft zurückgehen. Lexikonartige „Kurzdarstel-
SUungenN, dıe Schwierigkeıit, S1e typologisierend lungen“ verweısen 1n einem dritten eıl auf diese
ordnen, SOWI1e die psychologischen Mechanıs- und andere, nıcht behandelte Gruppen.
INECN, dıe S1Ce bestimmen. Er schildert ın Anleh- Dıie Aufarbeitung der umfangreichen psycho-
HNUNg Hemmuinger Klientel, Beıtrıtt und logischen Liıteratur 7U TIranszendentalen Medi-
Ausstieg Aaus solchen Bewegungen, erortert das tatıon mulfißte in diesem Rahmen ‚War
Problem der betrügerischen Führerschaft un! knapp ausfallen, doch bietet das Buch insgesamtgemeınsame inhaltliche Grundzüge, wobel eıne Fülle VO  - schwer zugänglichen Intor-

die Gegensätze christlichen Kernüberzeu- matıonen, die eiınem wertvollen Nachschla-
SUNgeCnN nıcht verschweıigt, jedoch Nn1ıe ın bıllige gewerk machen, das Interessierte uch SEe1-
Polemik vertällt. Besonders autschlußreich sınd ner lebendigen Sprache SCIN Zzur Hand nehmen
ler seiıne Bemerkungen ZU scheinbar toleran- werden. Bernhard (G(sJr0M S

Religionspsychologie
Religiosität, Persönlichkeit UN Verhalten. Be1- ken un! Protestanten den 19 Aussagen des
trage 7A5he Religionspsychologie. Hg Heltried Apostolischen Glaubensbekenntnisses prasen-MOOSBRUGGER, Christian ZWINGMANN, ırk tiert (ein überzeugendes otum wiıllkürlich
FRANK Münster: Waxmann 1996 VE 275 zusammengestellte Statements 1ın „Spiegel“- un:
Kart. 49,90 anderen Umfragen) un! elıne Studie über Religio-Den Grundstock dieses Sammelbandes bılden S1tät un: Okkultgläubigkeit bei Jugendlichen AUSs
Referate, dıe ın dem erstmals durchgeführten Ar- Thüringen vorgelegt. Eınem weıteren Aspekt,beitskreis „Religionspsychologie“ 1mM Rahmen „Religiöse Urıientierungen“, der Frage, W1€e
des 39 Kongresses der Deutschen Gesellschaft sıch verschiıedene Formen VO Religiosität 1n
für Psychologie 1994 1ın Hamburg gehalten WUT- Fragebögen erfassen lassen, sınd Trel Beıiträge ge-den Abgesehen VO den einleitenden Bemerkun- wıdmet. Sıe wenden sowohl dıe klassıschen Ska-
SCIHI Selbstverständnis und Fachgeschichte der len zZzur Messung selbstzwecklicher, A1INtINSI-
Religionspsychologie SOWI1e VO einem Autsatz scher“ b7zw. oberflächlich-instrumenteller,über Allport tellen alle Beıträge empiır1- „extrinsıscher“ Religjosität als auch WEe1 revı-
sche Untersuchungen 1er wichtigen Aspek- dierte Fassungen davon und erortern dabei
ten VO  - Religiosität un! iıhrer Erforschung VO  — das Problem der Erhebungsmethoden, das für
Zur „Religiosität 1n der Gesellschaft“ wırd die die Verankerung der Religionspsychologie 1n der
Anwendung eines Analyseverfahrens Z dıffe- .empirischen Psychologie Vo oröfßter Bedeutungrenzlerteren Bestimmung VO  Z Chrıisten, Natura- 1ST
lısten, Zweıiflern, Indıfferenten un: Meınungs- Eın dritter Aspekt, „Religiöse Eınstellungenlosen geschildert, eine Untersuchung zur recht Gottesvorstellungen ekklesiogene Neurosen“,selektiven Zustimmung praktiziıerender Katholi- wırd ın reı Reteraten behandelt, die „Eınstel-

DRT.


